
6. Dresdner SM: 

Sechs "ganze" Chemnitzer übertroffen von einem "halben"! 

Sechs Chemnitzer (und ein halber!) hatten Lust auf “Boule total“ und begaben sich am Vortag 
ihrer Vereinsmeisterschaft noch nach Dresden, um unter 35 Teams für Paukenschläge zu 

sorgen. 

Die Erfolgsausbeute fiel freilich unterschiedlich aus. Inka, Detlef und Andy (wobei Letzterer 
bei einem nächtlichen Toilettengang über eine Katze gestolpert und mit einem Bluterguss am 
Knie physisch gehandicapt war!) bekleckerten sich nicht mit Ruhm und gewannen nur eine 
ihrer vier Vorrundenbegegnungen. Trotzdem gelangten sie noch irgendwie ins B-Turnier, 

trafen dort aber gleich wieder auf einen ihrer Bezwinger vom Vormittag, eine Kombination 
aus Weimar. Deren Schießer, der Inder Krutarth Patel, schaufelte den Chemnitzern mit einer 
fast makellosen Trefferbilanz und immer wieder gnadenlos eingestreuten Sur-place-Schüssen 
fast im Alleingang das Grab. Zur “Belohnung“ durften die Chemnitzer noch vor dem großen 

Regen nach Hause fahren. 

Etwas erfolgreicher war das von Marcel, Stefan und David gebildete Team. In der Vorrunde 
gelangen immerhin zwei Siege, was aber ebenfalls nur fürs B-Turnier reichte. Dort erzielte 
man einen weiteren Sieg, bevor im Viertelfinale knapp und unglücklich das Aus erfolgte: 

12:13 gegen die Dresden-Schweriner Kombination Laura Schneider/Andreas Endler/Christin 
Oestreich. 

Das dritte Chemnitzer Team machte spielerisch am nachhaltigsten auf sich aufmerksam. 
Antje, Fabian und Mario gelangen in der Vorrunde klare Siege gegen Leipziger, Berliner und 

Dresdner Konkurrenz. Demgegenüber stand nur eine einzige Niederlage (gegen weitere 
Berliner), sodass der Einzug ins A-Turnier gefeiert werden konnte. Dort konnte man sich im 

Achtelfinale gegen die Berliner eindeutig mit 13:2 revanchieren, bevor es im Viertelfinale 
gegen die ausgemachten Turnierfavoriten Tita Vecile/Hannes Haller/Roman Krassa eine 

Fanny zu kassieren galt. 

Chemnitz also an den Toren zum Edelmetall knapp gescheitert? Falsch!!! Einem “Halb-
Chemnitzer“ gelang nämlich der große und kaum für möglich gehaltene Coup. Hartmut Lohß 

ist nämlich offiziell auch noch Chemnitzer Vereinsmitglied, vertrat aber an der Elbe 
naturgemäß die Farben seines neuen Vereins. Bei Regen, typischem Chemnitzer Wetter also, 

und einbrechender Dunkelheit gelang es ihm zusammen mit seinen Mitspielern Thorsten 
Hubel und Volker Drusche, dem bayrischen Team den Siegessekt noch zu entreißen. Wohl 

bekomm’s! 

A-Turnier 
1. Hartmut Lohß (Dresden) / Thorsten Hubel (Jena) / Volker Drusche (Jena) 
2. Tita Vecile (Hof) / Hannes Haller (München) / Roman Krassa (Wunsiedel) 
3. Arleta Neumann / Pawel Pieprzyk / Zbigniew Pieprzyk (Srem, PL) 
4. Yves Budin / Jonathan Lys / Norman Wessbecher (Berlin) 

B-Turnier 
1. Karla Kopitzsch (Jena) / Felix Kolbe (Berlin) / Matthias Schmitz (Hamburg) 
2. Gunnar Richter / Veikko Dähne / Bastian Pelz (Halle) 
3. Andreas Endler / Christine Oestreich / Laura Schneider (Dresden/Schwerin/Dresden) 
4. Dennis Rössler / Erik Heldt / Krutarth Patel (Weimar) 

C-Turnier 
1. Christiane Jäger / Christa Lewke / Werner Lewke (Berlin) 


